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Meinungsumfrage des Fessel-GfK Instituts
Daten der Untersuchung

Thema: 

Der Wald ïEinstellungen und Wissensstand der Bevölkerung

Befragungszeitraum: 

16. September bis 15. Oktober 2003

Grundgesamtheit: 

Österreichische Bevölkerung ab 15 Jahren, 1.000 Personen

Befragungsgebiet: 

Bundesweit
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Wald 2003GfK Gruppe Ad Hoc Forschung Sozialforschung

Quelle: FESSEL-GfK, Der Wald ïEinstellungen und Wissensstand der Bevölkerung, n=1000, Befragungszeitraum:16.09 ï15.10.2003
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Der Wald ist vor allem wichtig für die Erhaltung des

Gleichgewichts in der Natur (z.B. Luft, Wasser, etc.).

Ein Wald ist etwas, das meiner Seele gut tut.

Die österreichischen Wälder sind für mich ein wichtiger Teil

unserer Kultur, unserer Identität.

Ich mag vor allem Nadelwälder.

Ich mag vor allem Laubwälder.

In den Wald zu gehen gehört zu meinen liebsten

Freizeitaktivitäten.

Wenn ich an Wälder denke, fällt mir in erster Linie ein, dass

sie für die Nutzung des Rohstoffes Holz wichtig sind.

völlig etwas

Wahrnehmungen und Affinitäten I

Bitte sagen Sie mir, ob sie den folgenden Aussagen v öllig, etwas, eher weniger oder gar nicht zustimmen.

Angaben in Prozent

Wahrnehmungen 
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Wald 2003GfK Gruppe Ad Hoc Forschung Sozialforschung

Quelle: FESSEL-GfK, Der Wald ïEinstellungen und Wissensstand der Bevölkerung, n=1000, Befragungszeitraum:16.09 ï15.10.2003
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Wir Österreicher können

stolz auf unseren Wald

sein.

Wir Österreicher können

stolz auf unser wertvolles

Holz sein.

Der österr. Wald wächst

jedes Jahr,denn es wird

weniger Holz entnommen

als jährilch nachwächst.

Die österr. Wälder sind

schon sehr krank und

brauchen dringend Hilfe;

es darf daher nur wenig

Holz verwendet werden.

Österreich bewirtschaftet

seine Wälder fachgerecht

und

verantwortungsbewußt,

damit sie ihre Funktionen

erfüllen können.

Die zu hohen jährlichen

Schlägerungen und der

zu hohe Holzverbrauch

schwächen den

österreichischen Wald.

1994 1998 2003

Wahrnehmung der Bewirtschaftung

Angaben in Prozent

Ich lese Ihnen jetzt Meinungen zum Thema Wald und Holz vor. Wie ist Ihre Meinung dazu? 
Stimmen Sie diesen Aussagen völlig, etwas, eher weniger oder gar nicht zu?

1994

Nicht er-
hoben

Völlig/etwas

Wahrnehmungen der Bewirtschaftung
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Wald 2003GfK Gruppe Ad Hoc Forschung Sozialforschung

Quelle: FESSEL-GfK, Der Wald ïEinstellungen und Wissensstand der Bevölkerung, n=1000, Befragungszeitraum:16.09 ï15.10.2003

Einstellungen zu SchlägerungenI

Angaben in Prozent

Es gibt verschiedene Gründe dafür, dass Schlägerungen vorgenommen werden. Geben Sie mir bitte zu jedem Grund an, ob 
Sie  persönlich einer Schlägerung zu diesem Zweck sehr zustimmen, eher zustimmen, sie eher ablehn en oder sehr ablehnen.

Schlägerungen sollten vorgenommen werden... Stimme sehr/eher zu
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Eine Holzfällung sollte auf alle Fälle möglich sein, wenn gesichert

ist, dass es zu einer Wiederaufforstung kommt

Um den Wald zu verjünger, damit er seine Schutzaufgaben

erfüllen kann 

Bevor es zu einer Veralterung des Baumbestandes und einer

Qualitätsminderung des Holzes kommt

Um Holz für die Wirtschaft zu gewinnen

Wenn es sich um Monokulturen handelt, die für diesen Zweck

gepflanzt wurden

2003 1990

Einstellungen zu Schlägerungen
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Ziele der Waldpädagogik

ÁDen Menschen die Natur und den Wald näherbringen

Technik, Mobilität und vor allem die Geschwindigkeit des Handelns 

bringt die Menschen immer weiter von der Natur weg!

Natur erleben mittels Extremsportarten

Spannungsfelder: Eigentumsschutz - Begehrlichkeiten der 

Freizeitgesellschaft
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Ziele der Waldpädagogik

ÁDie Kulturtätigkeit des Menschen am Wald aufzeigen

Wald ist vom Menschen gestalteter Kultur/Naturraum

Nachhaltigkeit als oberstes Prinzip

Der Mensch ist ein Teil der Natur
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Ziele der Waldpädagogik

ÁDie wirtschaftliche und existenzielle Bedeutung des Waldes für die 

Menschen bewusst machen

Wirkungen des Waldes - § 6 (2) Forstgesetz 

ÁNutzwirkung

ÁSchutzwirkung

ÁErholungswirkung

ÁWohlfahrtswirkung
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Waldflächenentwicklung in Österreich
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Waldflächenzunahme seit den 1960ern von rund 
300.000 haé
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Waldverteilung in Österreich (2010)
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Laubwaldverteilung in Österreich (2010)
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Nadelwaldverteilung in Österreich (2010)
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Waldland Österreich

Österreichs Wald

3,99 Mill. Hektar (47,6 % der Gesamtfläche)

Wirtschaftswald 77%

Schutzwald (im Ertrag) 8%

Wald außer Ertrag 15%
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Baumartenentwicklung im Ertragswald seit 1986-90
in 1.000 ha

1986-90 1992-96 2000-02 2007-09 Flächenbilanz

Fichte

Tanne

Lärche

Weißkiefer

Sonstiges Nadelholz

1.870

82

150

193

44

1.866

78

147

182

46

1.810

78

155

166

46

1.709

81

154

152

42

-- 161

-- 1

-4

-- 41

-- 2

Summe Nadelholz 2.339 2.320 2.255 2.139 -- 200

Rotbuche

Eiche

Sonstiges Hartlaub

Weichlaub

296

68

195

128

309

67

229

143

323

66

269

144

336

69

275

142

40

1

80

14

Summe Laubholz 687 748 802 821 134

Blößen

Lücken

Sträucher im Bestand

Strauchflächen

54

151

68

32

45

172

42

26

35

195

57

26

69

240

73

25

15

89

5

-- 7

Gesamt 3.331 3.352 3.371 3.367 36
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Der Holzvorrat nimmt weiter zu



Werner Löffler/Folie 21

Vorratsentwicklung NÖ
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Vorratsentwicklung in den Eigentumskategorien
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Kleinwald Betriebe Bundesforste

Mill. Vfm

86/90 92/96 00/02

Quelle: Waldinventur 2000/02, BMLFUW
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Jeder Wald hat einen Besitzer

Kleinwald bis 200 ha

Großwald über 200 ha

49,7%

34,7%

15,6%

ÖBF AG
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Kleinwald - Eigentümertypen

20%

12%

16%

10%

9%

13%

20%

Bäuerliche Waldeigentümer

Nebenerwerbslandwirt

Urbaner 

Waldeigentümer

Hofaussteiger

Berufsaussteiger

Kleinstädter mit lw. Hintergrund

Landwirtschaftsferner 

Waldeigentümer
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Waldstruktur der Kleinwaldbesitzer
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Wald und Holz als Wirtschaftsfaktor (Beschäftigte)

Waldbesitzer 170.500

Tischlerei/Zimmerei 51.100

Holzverarbeitende Industrie (Platte) 3.500

Sägewerke 10.000

Zellstoff/Papierindustrie 9.500

Papier- und Pappeverarbeitende Industrie 9.000

Forstwirtschaftliche Berufe 8.000



Werner Löffler/Folie 27

Wertschöpfung aus der Forstwirtschaft - NÖ

ú164,2 Mio

(ca. 850 Mio in Ö) 


